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Die IVSS im Überblick

33 355  
Downloads von Artikeln aus der 
Internationalen Revue für Soziale 
Sicherheit (2010)

+ 32%  
Mehr Besuche auf dem Internetportal der IVSS (2010) 

+ 41%  
Mehr Besuche im Extranet der IVSS (2010) 

Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit

Die Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit ist die 
weltweit führende internationale Organisation, die nationale 
Verwaltungen und Träger der sozialen Sicherheit vereint. 
Die IVSS fördert eine dynamische soziale Sicherheit als 
soziale Komponente einer zunehmend globalisierten Welt, 
indem sie hervorragende Leistungen bei der Verwaltung der 
sozialen Sicherheit unterstützt.

Die IVSS bietet ihren Mitgliedern Expertenwissen und 
Informationen sowie Zugriff auf hochrangige Netzwerke 
und Veranstaltungen zur sozialen Sicherheit. Sie fördert 
international dynamische Systeme der sozialen Sicherheit 
und gewährleistet eine hohe Dienstleistungsqualität, 
eine effiziente Umsetzung ihrer Programme und Good 
Governance innerhalb der IVSS selbst.

Die IVSS wurde 1927 gegründet. Ihr Hauptsitz ist beim 
Internationalen Arbeitsamt in Genf.

Mehr Informationen auf: www.issa.int
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Verwaltung und Führungsstruktur

Die vier wichtigsten Satzungsorgane der 
IVSS sind die Generalversammlung, der 
Verwaltungsrat, der Vorstand und der Kontrollrat. 
Die Amtsträger der IVSS sind der Präsident, 
Herr Errol Frank Stoové (Niederlande), die 
Vizepräsidentin, Frau Merlene Bailey Martinez 
(Belize), der Schatzmeister, Herr Philippe Conus 
(Schweiz) und der Generalsekretär, Herr  
Hans-Horst Konkolewsky (Dänemark).

Fachausschüsse

Die IVSS-Fachausschüsse, die sich aus Fachleuten aus den 

IVSS-Mitgliedsorganisationen zusammensetzen, und der 

Besondere Ausschuss für Prävention mit seinem Netzwerk 

internationaler Sektionen organisieren im Rahmen des 

dreijährigen IVSS-Tätigkeitsprogramms eine Reihe von 

Tagungen und Studien. 

•	 Beschäftigungspolitik und Arbeitslosenversicherung

•	 Statistische, versicherungsmathematische und 

finanzielle Studien

•	 Familienleistungen

•	 Besonderer Ausschuss für Prävention

•	 Versicherung gegen Arbeitsunfälle und 

Berufskrankheiten

•	 Informations- und Kommunikationstechnologie

•	 Anlage von Vermögenswerten der sozialen Sicherheit

•	 Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung

•	 Gesundheitsleistungen und Krankenversicherung

•	 Hilfsvereine auf Gegenseitigkeit

•	 Organisation, Verwaltung und Innovation

•	 Analyse und Forschung zur Sozialpolitik

2 413 Teilnehmer an IVSS-Veranstaltungen (2010)

184� �Beispiele guter 
Praxis in der 
IVSS-Datenbank

 333 Mitgliedsorganisationen in 

152 Ländern (April 2011)

Generalversammlung

Verwaltungsrat

Generalsekretariat

Büro des 
Generalsekretärs

Regionale  
Strukturen

Beobach-
tungsstelle
der sozialen 
Sicherheit

Förderung
der sozialen
Sicherheit

Fachausschüsse  
Besonderer Ausschuss für Prävention

Ressourcen
und

Dienstleis-
tungen

Vorstand

Kontrollkommission

61 �Antworten auf fachliche 
Anfragen von IVSS-
Mitgliedern (2010)
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Der Erfolg des Weltforums für soziale sicherheit 2010 in 
Kapstadt hat die beachtlichen Errungenschaften der IVSS in 
den letzten drei Jahren verdeutlicht: Ein vermehrter Austausch 
von Wissen und Beispielen guter Praxis, eine verstärkte 
Sichtbarkeit und Präsenz auf internationaler Ebene und eine 
Stärkung der Professionalität und Kohärenz bei der Arbeit der 
IVSS. Das Forum präsentierte eine dynamische Vereinigung, 
die sich an den Bedürfnissen ihrer Mitglieder orientiert. Die 
unvergleichliche Gastfreundlichkeit unserer südafrikanischen 
Gastgeber trug das Ihre dazu bei, dass Kapstadt zur „weltweiten 
Hauptstadt der sozialen Sicherheit“ wurde.

Auf dem Forum wurden die Ergebnisse der wichtigsten 
Studien der IVSS zu richtungsweisenden Themen der 
sozialen Sicherheit erörtert. Den Delegierten wurde eine 

detaillierte Analyse der Auswirkungen demografischer 
Veränderungen auf die soziale Sicherheit vorgelegt. 
Die Präsentation lieferte wertvolle Einblicke in die 
Herausforderungen, vor denen alle Regionen der Welt 
aufgrund der derzeitigen Alterung der Gesellschaft stehen. 
Der Überblick, den die IVSS über die Auswirkungen der 
Finanzkrise auf die soziale Sicherheit lieferte, hat einmal 
mehr die wichtige Rolle von Systemen der sozialen 
Sicherheit für die wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Stabilität belegt, aber auch das zugrunde liegende Problem 
der finanziellen Nachhaltigkeit angesprochen. Eine Studie 
zur Ausweitung der Deckung durch die soziale Sicherheit 
führte zur Ausarbeitung einer IVSS-Strategie, die auf dem 
Weltforum vorgestellt wurde. Mithilfe dieser Strategie 
möchten wir gemeinsam mit unserem engsten Partner, 

Förderung  
und Entwicklung  

der sozialen Sicherheit  
auf der ganzen Welt
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Errol Frank Stoové
Präsident 

Hans-Horst Konkolewsky
Generalsekretär

der IVSS-Fachausschüsse und ihrer Experten-Netzwerke, 
wobei den dezentralisiert strukturierten Verbindungsbüros, 
Anlaufstellen und Netzwerken der IVSS in allen Regionen 
eine wichtige Rolle zukommt.

Im Namen aller Mitglieder der IVSS möchten wir erneut 
dem Ministerium für Sozialentwicklung der Republik 
Südafrika als Gastgeber des Weltforums für soziale 
Sicherheit und allen anderen Gastgebern von IVSS-
Konferenzen, Regionalforen und Fachseminaren unseren 
Dank aussprechen. Unser ganz besonderer Dank geht an die 
Vorstandsmitglieder, die Vorsitzenden und stellvertretenden 
Vorsitzenden der Fachausschüsse und die Mitarbeiter des 
Sekretariats. Des Weiteren gilt unser Dank und unsere tief 
empfundene Anerkennung der scheidenden Präsidentin 
Corazon de la Paz-Bernardo, Vize-Präsident Fidel Ferreras 
Alonso und dem Schatzmeister Wim Franssen für ihren 
Weitblick und ihre Führung, ohne die die Entwicklung und 
die erfolgreiche Implementierung der IVSS in ihrer neuen 
Form nicht denkbar gewesen wären. 

dem Internationalen Arbeitsamt, die Mitglieder der IVSS 
darin unterstützen, die Deckung durch die soziale Sicherheit 
während des kommenden Aktivitätszeitraums auszuweiten.

Ein Höhepunkt des Forums war die Veröffentlichung der IVSS-
Good-Governance-Prinzipien und -Richtlinien für Träger der 
sozialen Sicherheit. Diese umfangreichen Richtlinien sind der 
Grundstein einer Reihe praktischer Hilfsmittel zur Definition 
internationaler professioneller Standards für das Management 
und die Verwaltung der sozialen Sicherheit sowie zur Stärkung 
der Verwaltungsfähigkeiten von Mitgliedsorganisationen, 
die im Dreijahreszeitraum 2011-2013 ausgearbeitet werden 
sollen. Das Bestreben nach hervorragender Governance 
und Verwaltung zeigte sich auch in der „Good Governance 
Charter“ der IVSS und in der ISO 9001-Zertifizierung des 
Qualitätsmanagementsystems des Sekretariats.

Viele Träger der sozialen Sicherheit haben in der 
jüngsten Krise ihre Überlebensfähigkeit bewiesen, doch 
der anhaltende finanzielle Druck lässt annehmen, dass 
viele Mitglieder der IVSS auch weiterhin turbulenten 
Zeiten entgegensehen. In diesem Kontext ist es besonders 
wichtig, dass die Mitgliedsorganisationen der IVSS ihr 
Wissen und Beispiele guter Praxis austauschen und 
innovative, effektive Richtlinien und Programme für die 
soziale Sicherheit voranbringen. 

Das neue IVSS-Programm legt besonderen Wert auf die 
Bereitstellung exklusiver Dienste für die Mitglieder, und 
zwar vor allem durch die Ausarbeitung praxisbezogener 
Richtlinien und Hilfsmittel. Der anspruchsvolle Arbeitsplan 
für den Zeitraum 2011–2013 konzentriert sich auf vier 
Schwerpunktbereiche: administrative und operative 
Effizienz und Wirksamkeit, Ausweitung der Deckung 
durch die soziale Sicherheit, proaktive und präventive 
Ansätze in der sozialen Sicherheit sowie Angemessenheit 
und Qualität von Geld- und Sachleistungen der sozialen 
Sicherheit. Ermöglicht werden diese Ziele durch die Arbeit 
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Sicherung sozialer Stabilität  
und wirtschaftlichen Wachstums

Vom 29. November bis zum 4. Dezember 2010 
fanden in Kapstadt, Südafrika, das Weltforum für 
soziale Sicherheit und die 30. Generalversammlung 
der IVSS statt. Zu dieser einzigartigen, weltweiten 
Veranstaltung versammelten sich mehr als 1000 
Führungspersönlichkeiten und Verantwortliche in der 
Verwaltung der sozialen Sicherheit, Entscheidungsträger, 
Vertreter internationaler Organisationen und Experten 
für Sozialpolitik aus über 120 Ländern. Gastgeber des 
Weltforums für soziale Sicherheit war das Ministerium 
für Sozialentwicklung der Republik Südafrika. 

Bei diesem Forum wurde diskutiert, wie Systeme der 
sozialen Sicherheit ihre langfristige Nachhaltigkeit auch 
im Kontext unvorhersehbarer sozialer Umwälzungen und 

wirtschaftlicher Schwierigkeiten sicherstellen können. 
Ein weiterer Schwerpunkt waren die gravierenden 
Probleme, denen nationale Systeme der sozialen 
Sicherheit gegenüberstehen, darunter die Auswirkungen 
des demografischen Wandels, die Wichtigkeit von Good 
Governance und die Ausweitung der Deckung durch die 
soziale Sicherheit. Eine Sitzung befasste sich mit der Analyse 
der Rolle der sozialen Sicherheit in Afrika als Triebfeder 
für das Erreichen der Millenniums-Entwicklungsziele. 
Das Forum schloss mit einem Gipfeltreffen von 
Vertretern internationaler Organisationen, auf dem die 
langfristigen Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die 
Sozialgesetzgebung und die Entwicklung von Systemen der 
sozialen Sicherheit weltweit erörtert wurden.

Das Weltforum  
für soziale Sicherheit

Berichte, Videos und weitere Informationen auf: www.issa.int/wssf2010
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WELTFORUM FÜR
SOZIALE SICHERHEIT

Die 30. Generalversammlung der IVSS wählte 
einen neuen Präsidenten und Schatzmeister für die 
Vereinigung und verabschiedete ein anspruchsvolles 
Arbeitsprogramm für den Zeitraum 2011–2013. Die 
Teilnehmer bestätigten die Errungenschaften der IVSS 
während der vergangenen drei Jahre, in denen eine 
deutliche Erweiterung der Dienste für ihre Mitglieder 
und eine Ausweitung ihrer Aktivitäten festzustellen 
waren. Die Einladung der Allgemeinen Renten- und 
Sozialversicherungsanstalt, das nächste Weltforum für 
soziale Sicherheit 2013 in Katar zu beherbergen, wurde 
dankend angenommen.

Wenngleich auch erkannt wurde, dass die gegenwärtigen 
Herausforderungen von den Institutionen weitere 

Anpassungen und Innovationen erfordern würden, schloss 
das Forum mit einem zuversichtlichen Aufruf für eine 
zukünftige „Kultur“ der sozialen Sicherheit, die einen 
Beitrag zur Sicherung ihrer finanziellen, gesellschaftlichen 
und politischen Legitimation leisten solle.
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Die Alterung der Gesellschaft ist heutzutage  
eine der wesentlichen Herausforderungen für  
die soziale Sicherheit

Die Beschleunigung des demografischen Wandels betrifft 
alle Regionen und ist heutzutage eine der wesentlichen 
Herausforderungen für die soziale Sicherheit. Laut 
Schätzungen der Vereinten Nationen wird im Jahr 2030 ein 
Viertel der Bevölkerung in den reichen Industrienationen 
über 65 Jahre und die Hälfte der asiatischen Bevölkerung 
über 60 Jahre alt sein. Wie kann die soziale Sicherheit 
an diese Alterung angepasst werden und den Menschen 
angemessenen und nachhaltigen Schutz bieten? 

Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf 
die soziale Sicherheit waren das Schwerpunktthema 
eines umfassenden Projekts, an dem mehrere 
Fachausschüsse der IVSS beteiligt waren. Die Ergebnisse 
dieser auf dem Weltforum für soziale Sicherheit 
vorgestellten Studie legen nahe, dass Gesellschaften den 
demografischen Wandel nicht als Belastung, sondern 
als Chance wahrnehmen sollten. Angesichts alternder 
Bevölkerungen wird den Vorschriften und Instrumenten 
der sozialen Sicherheit zukünftig eine wichtige, treibende 
Rolle für Veränderungen zukommen − anstatt wie bisher 
meist nur auf Veränderungen zu reagieren. 

Reaktionen auf  
den demografischen 
Wandel
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Die Systeme der sozialen Sicherheit haben die 
Auswirkungen der Krise gemildert.

Die weltweite Finanzkrise hat die zentrale Funktion 
von Systemen der sozialen Sicherheit als Garanten für 
soziale und wirtschaftliche Stabilität hervorgehoben 
und ihre Rolle beim Umgang mit den Risiken der 
Globalisierung bekräftigt.

Das IVSS-Sekretariat und die Mitgliedsorganisationen 
haben Institutionen und Entscheidungsträgern der 
sozialen Sicherheit proaktiv Möglichkeiten geboten, 
die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise zu 
analysieren, Strategien zur Abmilderung ihrer negativen 
sozialen und wirtschaftlichen Folgen zu entwickeln und 
sich über die ergriffenen Maßnahmen und die daraus 
gezogenen Lehren auszutauschen. Die IVSS stellte 
Informationen und Analysen auf dem Krisen-Monitor 
ihres Internetportals zur Verfügung und veröffentlichte 
in enger Zusammenarbeit mit den nationalen Behörden 
für soziale Sicherheit verschiedene Länder-Fallstudien. 

Gemeinsam mit anderen Initiativen plant die IVSS, 
ihre Investitionsrichtlinien zu einem Maßstab für die 
Anlage von Vermögenswerten der sozialen Sicherheit 
zu entwickeln. Dabei sollen auch die Erfahrungen der 
Einrichtungen der sozialen Sicherheit während der 
Krise berücksichtigt werden.

Die Krise  
überwinden  
und Risiken verwalten
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Eine neue IVSS-Strategie identifiziert konkrete 
Chancen für Träger der sozialen Sicherheit

Die Ausweitung der Deckung ist gegenwärtig eine der 
wesentlichen Herausforderungen für die soziale Sicherheit. 
Studien zufolge leben schätzungsweise 70 bis 80 Prozent 
aller Menschen weltweit in „sozialer Unsicherheit“. Es 
setzt sich jedoch allgemein die Erkenntnis durch, dass 
Systeme der sozialen Sicherheit zur gesellschaftlichen 
Stabilität und zur Verringerung der Armut beitragen 
und dass daher eine Mindest-Grundsicherung für alle 
Menschen gewährleistet sein sollte. 

Auf dem Weltforum für soziale Sicherheit stellte die IVSS 
eine neue Strategie vor, die anstehende Schwierigkeiten 
bei der Ausweitung der Deckung definiert, konkrete 
Chancen für Träger der sozialen Sicherheit identifiziert 
und eine gemeinschaftliche Herangehensweise der 
IVSS vorschlägt, um die Träger bei der Ausweitung der 
Deckung zu unterstützen.

Gemeinsam mit anderen internationalen Organisationen 
wie der Weltbank, der Weltgesundheitsorganisation  
und UNICEF hat die IVSS im Rahmen der  
100. Internationalen Arbeitskonferenz im Juni 2011 
zur Diskussion über soziale Sicherheit beigetragen. 
Die IVSS begrüßte Vorschläge für grundlegende, 
„horizontale“ Garantien der sozialen Sicherheit für 
die gesamte Bevölkerung und betonte, dass diese 
mit einer „vertikalen“ Stärkung der höheren Ebenen 
von Einkommenssicherung und Gesundheitsschutz 
durch Beitragszahlungen einhergehen müssen.

Ausweitung der Deckung 
durch die soziale Sicherheit
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Ein präventiver Ansatz für Sicherheit  
und Gesundheit am Arbeitsplatz ist  
ein Kernelement der sozialen Sicherheit

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz sind Kernelemente 
der sozialen Sicherheit. Investitionen in die Prävention haben 
zu einer deutlichen Verringerung von Arbeitsunfällen und 
Erkrankungen geführt. Hierdurch konnten Millionen Leben 
gerettet und unermessliches menschliches Leid vermieden 
werden. Studien der IVSS belegen, dass Investitionen in die 
Prävention auch wirtschaftlich sinnvoll und für Unternehmen 
und die Gesellschaft als Ganzes rentabel sind. 

Im Jahr 2008 führte eine gemeinschaftliche Initiative 
der IVSS mit dem Internationalen Arbeitsamt und der 
Koreanischen Agentur für Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit zur Erklärung von Seoul über Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit. Diese Erklärung hat zu einem 
ausgeprägteren Bewusstsein dafür geführt, dass Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit eine gesellschaftliche 
Verantwortlichkeit darstellen, im Rahmen deren 
zahlreiche Akteure aus unterschiedlichen Bereichen die 

Präventionsbemühungen von Spezialisten für Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz ergänzen und unterstützen 
müssen. Der XIX. Weltkongress für Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit, den die IVSS gemeinsam mit 
der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) organisiert 
und der vom Türkischen Ministerium für Arbeit und 
Soziale Sicherheit (CSGB) im September 2011 in Istanbul 
ausgerichtet wird, stellt einen neuen Schritt in der 
Schaffung einer weltweiten Präventionskultur dar.

Im Mai 2011 fand in Mexiko-Stadt erstmals auf 
amerikanischem Boden eine Woche der sozialen 
Sicherheit statt. Die Teilnehmer erörterten die Bedeutung 
der Förderung einer Kultur der sozialen Sicherheit 
durch Bildung, Schulung und Wissen als 
grundlegenden Faktor für eine wirksame 
Sozialgesetzgebung und soziale 
Veränderungen. 

Förderung einer weltweiten 
Präventionskultur
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Afrika
Verbindungsbüro für Zentralafrika
Beherbergt von der Landeskasse für Sozialversicherung
Yaoundé, Kamerun

Verbindungsbüro für Nordafrika 
Beherbergt von der Landeskasse für soziale Sicherheit
Casablanca, Marokko

Verbindungsbüro für Südafrika 
Beherbergt vom Ministerium für Sozialentwicklung
Pretoria, Südafrika

Verbindungsbüro für Westafrika
Beherbergt von der Institution  
für soziale Vorsorge – Landeskasse für Sozialversicherung
Abidjan, Côte d’Ivoire

Amerika
Verbindungsbüro für die Andenländer
Beherbergt von der Derrama Magisterial
Lima, Peru

Verbindungsbüro für Nord- und Zentralamerika
Beherbergt von der Anstalt für soziale Sicherheit  
und Sozialdienste für Staatsbedienstete
Mexiko-Stadt, Mexiko

Verbindungsbüro für die Länder der Südspitze Amerikas
Beherbergt von der Nationalen Verwaltung für soziale Sicherheit
Buenos Aires, Argentinien

Anlaufstelle für portugiesischsprachige Länder
Beherbergt von der Landesanstalt für soziale Sicherheit
Brasilia, Brasilien

Die IVSS 
rund um 
die Welt

	I VSS-Generalsekretariat 
	 Verbindungsbüro / Netzwerk 
	I VSS-Anlaufstelle

Asien und Pazifik
Verbindungsbüro für die arabischen Länder
Beherbergt von der Anstalt für soziale Sicherheit
Amman, Jordanien

Verbindungsbüro für Ostasien* 
Beherbergt von der Landesanstalt für Krankenversicherung
Seoul, Republik Korea

Verbindungsbüro für Südasien
Beherbergt von der Staatlichen Versicherungsanstalt für Arbeitnehmer
Neu-Delhi, Indien

Verbindungsbüro für Südostasien
Beherbergt vom Angestelltenvorsorgefonds
Kuala Lumpur, Malaysia

Anlaufstelle*
Beherbergt von der Behörde für Sozialversicherung  
des Ministeriums für Arbeit und soziale Sicherheit
Peking, Volksrepublik China
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Vollmitglieder Assoziierte 
Mitglieder Total

Afrika 70 10 80

Amerika 43 14 57

Asien und Pazifik 45 18 63

Europa 100 33 133

Total 258 75 333

Mitgliederstatistik: (April 2011)

Europa
IVSS − Europäisches Netzwerk
Lenkungsausschuss unter Vorsitz der Sozialversicherungsanstalt
Warschau, Polen

Anlaufstelle für Eurasien* 
Beherbergt vom Staatlichen Sozialschutzfonds
Baku, Republik Aserbaidschan

* Eröffnung 2011
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Die IVSS erweitert ihr Netzwerk  
regionaler Strukturen

Die IVSS hat ihr weltweites Netzwerk regionaler Strukturen 
erweitert, um ihren Mitgliedern Dienste und Aktivitäten 
anbieten zu können, die auf deren Anforderungen und 
Prioritäten ausgerichtet sind, und um die Zusammenarbeit 
und den Austausch von Wissen und Erfahrungen zwischen 
den Organisationen der sozialen Sicherheit in den einzelnen 
Unterregionen zu vereinfachen. 

Mittlerweile hat die IVSS Verbindungsbüros und 
Anlaufstellen für ganz Afrika und die amerikanischen 
Staaten eingerichtet, und es wurden Pläne für die 
Erweiterung des existierenden Netzwerks im asiatischen 
und pazifischen Raum verabschiedet. In Europa hat das 
Europäische Netzwerk der IVSS gezielte Aktivitäten zu 
bestimmten Themen durchgeführt, und eine Anlaufstelle 
für Eurasien wurde eingerichtet. 

Während des vergangenen Dreijahreszeitraums haben 
die regionalen Strukturen eine Reihe von Fachseminaren 
veranstaltet. Das Themenspektrum reichte von Reformen 
der sozialen Sicherheit über die Ausweitung der Deckung 
und die Angemessenheit und Qualität von Leistungen 
bis hin zu Krankenversicherungen, Arbeits(un)fähigkeit 
und Reintegration. Synergien zwischen regionalem 
Fachwissen und Prioritäten und der Arbeit der IVSS-
Fachausschüsse werden im nächsten Dreijahreszeitraum 
weiter verstärkt werden.

Stärkung der sozialen 
Sicherheit in den Regionen
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Die Fachausschüsse der IVSS geben Institutionen der  
sozialen Sicherheit die Möglichkeit, zusammenzuarbeiten 
und sich zu wichtigen Themen auszutauschen

Die Fachausschüsse der IVSS sind eine einzigartige 
Struktur zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
Trägern und Experten der sozialen Sicherheit. Es 
finden Treffen und Gespräche zu fachspezifischen 
Themen der sozialen Sicherheit mit Bezug zu den 
Schwerpunktthemen der IVSS statt: Effektivität und 
Effizienz in Verwaltung und Betrieb, Ausweitung der 
Deckung durch die soziale Sicherheit, proaktive und 
präventive Ansätze bei der sozialen Sicherheit sowie 
angemessene und hochwertige Leistungen und Dienste 
der sozialen Sicherheit.

Es wurde ein neuer, zwölfter Fachausschuss gegründet, 
der sich mit der Analyse und Erforschung der 
Sozialpolitik befasst. Die Expertennetzwerke der 
einzelnen Fachausschüsse sollen weiter ausgebaut 
werden, um die Mitarbeit und Zusammenarbeit der 
unterschiedlichen Institutionen zu fördern. 

Die vier Schwerpunktthemen, die für den 
Dreijahreszeitraum 2011–2013 identifiziert wurden, 
werden durch Projekte der Fachausschüsse unterstützt. 
Besondere Beachtung gilt dabei dem innovativen Thema 
des proaktiven und präventiven Risikomanagements. 
Außerdem arbeiten die Fachausschüsse mit an 
einem neuen Satz von IVSS-Richtlinien, um höhere 
Dienstleistungsqualität in unterschiedlichen Bereichen 
des Managements und der Verwaltung der sozialen 
Sicherheit zu gewährleisten.

Stärkung der sozialen 
Sicherheit in den Regionen

 Förderung der  
 Kooperation
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Good Governance  
und Management  
der sozialen Sicherheit
Gemeinsame Richtlinien sorgen  
für Transparenz und effektive Dienstleistungen

Good Governance ist eine Grundvoraussetzung für 
effektive soziale Sicherheit und ist daher eine der 
Hauptprioritäten der IVSS, die sich die Förderung und 
Entwicklung der sozialen Sicherheit weltweit durch 
fachliche und verwaltungstechnische Verbesserungen 
zum Ziel gesetzt hat. 

Die auf dem Weltforum für soziale Sicherheit 
veröffentlichten IVSS-Good-Governance-Prinzipien und 
Richtlinien für Träger der sozialen Sicherheit sollen den 
Mitgliedsorganisationen praktische und umfassende 
Richtlinien für Good Governance zur Verfügung stellen. 
Diese Veröffentlichung präsentiert einen Governance-
Rahmen, der unterschiedliche interne Governance-
Aspekte für die Verwaltung von Programmen für die 
soziale Sicherheit umfasst. Die Richtlinien identifizieren 
Verantwortlichkeit, Transparenz, Vorhersagbarkeit und 
Partizipation als Grundsätze für Good Governance und 
schließen „Dynamik“ als weiteres wichtiges Prinzip mit ein.

Während des Dreijahreszeitraums 2011–2013 wird die 
IVSS auch Richtlinien für andere Verwaltungsbereiche 
entwickeln, darunter die Anlage von Vermögenswerten 

der sozialen Sicherheit, Beitragseinzug und 
Einhaltung von Bestimmungen, Verfahren gemäß 
versicherungsmathematischen Standards und Prävention. 
Darüber hinaus wird die IVSS ihren Mitgliedern 
spezifische Unterstützungsstrukturen zur Verfügung 
stellen, um die effiziente Umsetzung der Richtlinien zu 
gewährleisten. 

Das Governance-System der IVSS wurde ferner durch die 
Entwicklung und Umsetzung einer Good-Governance-
Charter gestärkt. Dieses Dokument umreißt die Werte 
und Standards, nach denen sich das Sekretariat, die 
Satzungsorgane und Amtsträger der IVSS richten und 
führt die Rechte, Vorteile und Verpflichtungen der IVSS-
Mitglieder auf. 

Das erfolgreiche Bestreben des 
IVSS-Sekretariats, den Mitgliedern 
hochwertige Dienste zu liefern, führte 
zur ISO 9001:2008-Zertifizierung seines 

Qualitätsmanagement-Systems. Demselben Zweck dient 
auch die Implementierung eines ergebnisorientierten 
Verwaltungsverfahrens für Programme und Budgetierung.
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Internetportal und 
Datenbanken der IVSS  
zur sozialen Sicherheit

Das Internetportal der IVSS 
vereinfacht den Zugriff auf die 
einzigartigen Daten und Ressourcen 
der IVSS. Das Portal umfasst 
Länderprofile zur sozialen Sicherheit 
mit Daten zu Reformen und Systemen. 
Es bietet umfassende Informationen, 
Nachrichten, Daten und Analysen zu 
Entwicklungen im Bereich der sozialen 
Sicherheit weltweit. Der Zugriff auf 
das Extranet der IVSS ist Mitgliedern 
vorbehalten. 

Sozialpolitik im 
Brennpunkt
Diese regelmäßige Publikation 
der IVSS bietet kurze Analysen 
zu Schlüsselthemen und 
wichtigen Entwicklungen in der 
Welt der sozialen Sicherheit und 
deckt eine Reihe Spezialthemen 
in einem benutzerfreundlichen 
Format ab. 
Erhältlich in deutscher, 
arabischer, chinesischer, 
englischer, französischer, 
russischer und spanischer 
Sprache

www.issa.int/SPH

Ressourcen der IVSS  
für Kenntnisse über 
soziale Sicherheit
Publikationen und Periodika

Internationale Revue 
für Soziale Sicherheit

ApRIl-JunI 2011

BAnD 64 | nummeR 2

InteRnAtIonAl SocIAl SecuRIty ASSocIAtIon
ASSocIAtIon InteRnAtIonAle De lA SécuRIté SocIAle
ASocIAcIón InteRnAcIonAl De lA SeguRIDAD SocIAl
InteRnAtIonAle VeReInIgung füR SozIAle SIcheRheIt

>	Mikrorenten in Indien: Themen und Herausforderungen

>	Eine Makrofi nanzanalyse von Rentensystemreformen in europäischen  

Schwellenländern: Die Bilanz von IAK und grundsatzpolitische Erkenntnisse  

für Serbien

>	Lässt sich in Lesotho mit der sozialen Krankenversicherung eine allgemeine  

Deckung erreichen? Ergebnisse und Konsequenzen einer Untersuchung der  

finanziellen Realisierbarkeit

>	Kann die ergänzende Altersvorsorge dazu beitragen, das Renteneinkommen  

in der Dominikanischen Republik zu erhöhen?

>	Eine vergleichende Analyse der Rentenreformen und -probleme in Ghana und Nigeria

001_issg_v64_i2_cover_4mm.indd   1 8/12/2011   4:20:54 PM

Internationale Revue 
für Soziale Sicherheit
Die Internationale Revue für 
Soziale Sicherheit erschien 
erstmals 1948 und ist die 
wichtigste internationale 
akademische Veröffentlichung 
im Bereich der sozialen 
Sicherheit. Artikel führender 
Experten der sozialen Sicherheit 
von der ganzen Welt stellen 
internationale Vergleiche und 
eingehende Diskussionen 
wichtiger Fragen sowie Studien 
über Systeme der sozialen 
Sicherheit in verschiedenen 
Ländern vor (Ausgabe April-
Juni 2010: Schwerpunktthema 
Soziale Sicherheit in der Krise).
Im Abonnement erhältlich. 
Erhältlich in deutscher, 
englischer, französischer und 
spanischer Sprache

www.issa.int/review
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Newsletter Beobachter 
der sozialen Sicherheit
Der vierteljährliche 
elektronische Newsletter 
Beobachter der sozialen 
Sicherheit konzentriert sich auf 
Entwicklungen in der sozialen 
Sicherheit weltweit. Der 
Newsletter umfasst Analysen 
von wichtigen Themen aus 
Forschung und Politik, eine 
Zusammenfassung relevanter 
Reformen, eine Auswahl 
aktueller Veröffentlichungen 
sowie eine Übersicht über 
IVSS-Nachrichten und 
wichtige Veranstaltungen. 
Erhältlich in deutscher, 
englischer, französischer und 
spanischer Sprache

www.issa.int/observer

Entwicklungen und 
Trends in der sozialen 
Sicherheit
Die regionalen Berichte 
dieser Serie identifizieren die 
wichtigsten Entwicklungen 
und Trends in der sozialen 
Sicherheit in den Regionen 
Afrika, Asien und Pazifik, 
Europa und Amerika. Sie 
fassen diese zusammen, 
analysieren sie und stellen die 
wichtigsten Herausforderungen 
für die soziale Sicherheit in 
der jeweiligen Region dar. 
Dazu werden umfangreiche 
Daten und konkrete Beispiele 
herangezogen, welche das IVSS-
Sekretariat gesammelt hat.
Erhältlich in englischer Sprache. 
Je nach Region sind weitere 
Sprachversionen verfügbar

www.issa.int/DT

Social Security 
Programs Throughout 
the World
Die Ergebnisse dieser Reihe, 
die Bände über Asien und 
den Pazifikraum, Afrika, 
Amerika und Europa umfasst, 
werden über 2 Jahre alle 
6 Monate veröffentlicht. 
Jeder Band befasst sich mit 
Merkmalen von Programmen 
der sozialen Sicherheit in 
der jeweiligen Region. Social 
Security Programs Throughout 
the World (Systeme der 
sozialen Sicherheit weltweit) 
wird gemeinsam von der 
amerikanischen Verwaltung 
für soziale Sicherheit und der 
IVSS produziert. 
Erhältlich in englischer Sprache

www.issa.int/SSPTW

IVSS-Good-Governance-
Prinzipien und 
Richtlinien für Träger 
der sozialen Sicherheit
Die Good-Governance-
Prinzipien und Richtlinien 
für Träger der sozialen 
Sicherheit der IVSS enthalten 
ein Selbstbewertungs-
Toolkit und sind das erste 
einer geplanten Reihe 
von praxisorientierten 
Richtlinien für den 
Vorstand, leitende Manager 
und die Verwaltung von 
Trägern der sozialen 
Sicherheit. 
Erhältlich in deutscher, 
englischer, französischer und 
spanischer Sprache; nur für 
IVSS-Mitglieder

www.issa.int/
goodgovernance

Mehr Publikationen unter: www.issa.int/resources
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Generalsekretariat der IVSS

4 route des Morillons
Case postale 1

CH-1211 Genf 22

T: +41 22 799 66 17
F: +41 22 799 85 09

E: issa@ilo.org

www.issa.int

Informationen über den Beitritt zur IVSS:
www.issa.int/ger/join

www.issa.int/youtube
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